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Liebe Leserin, lieber Leser,  

an der Psychologischen Beratungsstelle 
des Evangelischen Kirchenbezirks 
Neckargemünd-Eberbach finden Men-
schen Unterstützung in Lebens-, Part-
nerschafts-, Familien- und Erziehungs-
fragen. Hilfe für Menschen in seeli-
scher Not und Krisen gehören zu den 
Kernaufgaben des kirchlich-diakoni-
schen Auftrags.  

 
Wir erleben „Krisen-Zeiten“ 

Persönliche Krisen, Partnerschaftskri-
sen, finanzielle Krisen und gesell-
schaftliche Krisen, die unmittelbar Ein-
fluss nehmen auf unser Leben und 
seine Gestaltungsspielräume. Wenn in 
Europa Krieg herrscht, wenn die Preise 
exponentiell steigen und wir nicht wis-
sen, ob das Geld reicht, um im Winter 
die Wohnung warm zu bekommen, 
dann sind wir im Jahr 2022 mitten in 
einer Krise angekommen – und Krise 
geht allzu oft mit Einsamkeit und Isola-
tion einher. Dabei wäre genau jetzt 
der Zusammenhalt so wichtig.  
 
Zusammenhalten in der Krise – ange-
sichts der politischen, wirtschaftli-
chen und gesellschaftlichen Verände-
rung 

 
Zusammenhalt ist eine starke Res-
source in Krisenzeiten, sich eingebun-
den und zugehörig wissen und nicht al-
lein fühlen gegenüber ängstigenden 
Veränderungen, die die Zukunft unge-
wiss scheinen lassen.   
Aber: Zusammenhalt setzt Zugehörig-
keit voraus. In vielen Beratungsprozes-
sen geht es im weitesten Sinne um 
diese Themen: aus der Einsamkeit und 
Isoliertheit finden, Zugehörigkeit wie-
der herstellen können, ob als Paar, als 
Eltern oder als gesamte Familie.  
  
Die Kirche und die ihr angegliederten 
Organisationen sind in der Krise 

gefragt, Menschen wenden sich an die 
psychologische Beratungsstelle, weil 
sie Orientierung suchen in schwierigen 
Zeiten, weil sie ein offenes Ohr und 
zielgerichtete Hilfe brauchen. Die 
Menschen brauchen Zuspruch und Hoff-
nung. Noch immer spüren wir die Nach-
wehen der Pandemie. Zu lange haben 
Menschen „nur“ funktioniert und aus-
gehalten. Jetzt suchen sie unverlier-
bare Heimat, einen tragenden Vertrau-
ensraum, Zugehörigkeit.  

Die Psychologische Beratungsstelle des 
Kirchenbezirks Neckargemünd-Eber-
bach ermöglichte den Ratsuchenden 
einen schnellen unkomplizierten Zu-
gang zu einem geschützten Raum mit 
fachlicher und sorgender Begleitung. 
Diese Hinwendung möchte die Psycho-
logische Beratung im kirchlich-diakoni-
schen Auftrag leisten.   
  
Im Jahresbericht 2022 spiegelt sich die 
Arbeit unserer Beratungsstelle in Zah-
len und Daten. Hinter dieser Statistik 
stehen die Menschen, die sich uns an-
vertraut haben und die Fachkräfte, die 
mit ihrer Kraft und Professionalität 
Ratsuchende engagiert begleiten, so-
wie ein dem Leben und dem Gemein-
wohl zugewandter Träger, der die Mit-
menschlichkeit in unserer Gemein-
schaft unterstützt.   
Wir als Kirchenbezirk sind froh und 
dankbar, dass dieses Angebot haben 
und aufrechterhalten können. An die-
ser Stelle möchte ich dem Leiter unse-
rer psychologischen Beratungsstelle, 
Herrn Stefan Jooß, und seinem ganzen 
Team für die kontinuierlich gute und 
hochqualifizierte Arbeit und das Enga-
gement danken. Ebenso danken möch-
ten wir dem Rhein-Neckar-Kreis und 
der Evangelischen Landeskirche in Ba-
den, ohne deren Unterstützung diese 
Arbeit nicht möglich wäre. 
  
Pfarrerin Dr. Silke Dangel 
stellvertretende Dekanin des Kirchen-
bezirks Neckargemünd-Eberbach 
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E i n l e i t u n g 
 
Die pandemiebezogenen Auswirkungen 
auf unsere Arbeit und unsere Klient*in-
nen nahmen im Jahresverlauf 2022 
kontinuierlich ab, was eine Schritt-
weise Rückkehr zu den „alten“ Bera-
tungsmethoden und den „alten“ Bera-
tungsthemen ermöglichte. Gleichzeitig 
erreichte uns im Gegenzug im vergan-
genen Jahr aber auch das ebenfalls 
alte Thema des kontinuierlichen Wan-
dels in vollem Ausmaß.  
Da ist zum einen der kontinuierliche 
Wandel im Leben unserer Klient*innen, 
die nun zurück in den bekannten Alltag 
kamen – dieser hat sich jedoch bei vie-
len im Vergleich zur Zeit vor Beginn der 
Pandemie stark verändert. Dies gilt 
zum einen für Arbeits- und Lebensmo-
delle, insbesondere dem Ausbau des 
Homeoffice, was sowohl mit höherer 
Flexibilität im Familienleben als auch 
mit einer weiteren Entgrenzung der Ar-
beitswelt einhergehen kann. Darüber 
hinaus kehrte oft der Streit um Schule 
und Mediennutzung zurück, nachdem 
in Zeiten von Homeschooling diese 
Konfliktpunkte aufgrund mangelnder 
Handhabung in vielen Familien nicht 
angegangen wurden. Doch bei vielen 
unserer Klient*innen ließ sich der 
Schulbesuch und/oder die Mediennut-
zung nicht oder nur schwer wieder auf 
das Maß von 2019 zurückführen.  

Zum anderen ist da der kontinuierliche 
Wandel in der Beratungsarbeit. Neben 
den alten Beratungsmethoden wird von 
unseren Klient*innen nun völlig zurecht 
die Onlineberatung als selbstverständ-
liches Beratungsangebot angenommen 
und auch aktiv eingefordert. Demge-
genüber müssen alte, lieb gewonnene 
Angebote wie präsentische Vorträge 
erst re-etabliert werden.  

Darüber hinaus fand mit dem Ausschei-
den von Robert Braun aus der 

 
1 Berg, I. K., & De Jong, P. (1999). Lösungen (er) finden. 
Das Werkstattbuch der lösungsorientierten Kurztherapie. 

Beratungsstelle nach 32 Jahren (davon 
30 Jahre als deren Leiter) ein bedeut-
samer personeller Übergang statt. 
Hinzu kommen aktuelle Veränderun-
gen im Aufgabenrepertoire und Ein-
zugsgebiet der Beratungsstelle sowie 
Veränderungen im Kirchenbezirk 
Neckargemünd-Eberbach und der Lan-
deskirche. 
 
Statistik 
In der Erziehungs- und Lebensberatung 
wurden im Berichtsjahr 588 Fälle bear-
beitet. Dies ist die zweithöchste Fall-
zahl in der fast siebzigjährigen Ge-
schichte unserer Beratungsstelle. 
Trotz dieser sehr hohen Anmeldezah-
len gelang es uns auch im Jahr 2022 
wieder deutlich mehr als 60 % der Kli-
ent*innen ein Erstgespräch innerhalb 
von zwei Wochen nach der Anmeldung 
anzubieten. Lediglich in 6 % der Fälle 
dauerte es von der Anmeldung bis zum 
Erstgespräch mehr als einen Monat. 
Dieser im psychosozialen Bereich au-
ßergewöhnlich schnelle Kontakt ist 
notwendig, um einerseits einer Chroni-
fizierung der Probleme in den Familien 
vorzubeugen. Andererseits soll gerade 
in den Fällen, in denen wir an andere 
Einrichtungen mit längeren Wartezei-
ten weiterverweisen müssen, keine zu-
sätzliche zweite lange Wartezeit ent-
stehen. 

Während zum Erstgespräch meist die 
ganze Familie eingeladen wird, wird im 
weiteren Beratungsprozess überwie-
gend mit den Eltern allein gearbeitet 
(71 %). Erwachsene haben größere Res-
sourcen, Fähigkeiten und Wissen, um 
eine Änderung gezielt herbeizuführen. 
Daher bietet sich bei vielen Themenge-
bieten die Arbeit mit Erwachsenen be-
sonders an1 - vor allem, wenn die Kin-
der noch sehr klein sind. 

Zwar reichen bei drei Vierteln aller Be-
ratungsfälle bis zu fünf Gespräche aus, 
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um zu guten Ergebnissen zu kommen, 
jedoch ist zum dritten Mal in Folge ein 
Anstieg bei Ratsuchenden mit länge-
rem Gesprächsbedarf zu verzeichnen. 
Wir führen diese Veränderung auf die 
besonderen Belastungen im Rahmen 
der Coronapandemie zurück, die einen 
erhöhten Hilfebedarf auf Seiten von El-
tern und Kindern mit sich bringen. Ein 
weiterer Grund kann in den verlänger-
ten Wartezeiten für ambulante Thera-
pieplätze gesehen werden. In diesen 
Wartephasen unterstützen wir Jugend-
liche und Eltern oft durch überbrü-
ckende Beratungsgespräche, bis eine 
Therapie bei eine*r niedergelassenen 
Therapeut*in beginnen kann. Durch 
den coronabedingten Anstieg psychi-
scher Belastungen bei Kindern und Ju-
gendlichen2 haben sich diese Wartezei-
ten deutlich verlängert, wodurch un-
sere überbrückende Hilfe länger benö-
tigt wird3. 

Knapp zehn Prozent der Ratsuchenden 
bevorzugte den telefonischen bezie-
hungsweise digitalen Kontakt für die 
Beratung. Dies ist ein deutlicher Rück-
gang im Vergleich zu den beiden Vor-
jahren. Diese Entwicklung spiegelt das 
oft von Klient*innen berichtete Bedürf-
nis nach persönlichem Kontakt wieder, 
das infolge der nachlassenden Kontakt-
beschränkungen wieder stärker beach-
tet werden konnte. Mittelfristig ist ins-
besondere bei den digitalen Angeboten 
von einer deutlich steigenden Nach-
frage auszugehen, insbesondere bei 
getrennten Eltern, die weit voneinan-
der entfernt leben und bei Jugendli-
chen. 

In der Erziehungsberatung wurden 521 
Fälle bearbeitet. Nahezu die Hälfte der 
Anlässe (42 %) waren auf Belastungen 
durch familiäre Konflikte zurückzufüh-
ren. Hinzu kamen insbesondere Sorgen 
um die Entwicklung der Kinder (24 %) 

 
2 Ravens-Sieberer, U., Erhart, M., Devine, J., Gilbert, M., 
Reiss, F., Barkmann, C., ... & Kaman, A. (2022). Child and 
adolescent mental health during the COVID-19 pandemic: 

und Belastungen der Kinder durch 
Problemlagen der Eltern (19 %).  

Vermehrt angefragt wurde im vergan-
genen Jahr auch unsere Beratung als 
insoweit erfahrene Fachkräfte. Diese 
Beratung können Lehrer*innen und Er-
zieher*innen nutzen, um eine Risikoab-
schätzung bzgl. der Einbeziehung des 
Jugendamtes vorzunehmen und Ge-
spräche mit den betroffenen Eltern be-
züglich deren Mitarbeit vorzubereiten. 
In diesem Aufgabenbereich verzeich-
neten wir im vergangenen Jahr einen 
Anstieg um 28 Prozent. Einerseits kann 
dies auf die besonderen Belastungen in 
Folge der Coronapandemie zurückge-
führt werden. Andererseits ist dieser 
Anstieg auch als Normalisierungs- bzw. 
Nachholeffekt interpretierbar, da in 
den vorhergehenden zwei Jahren ein 
deutlicher Rückgang derartiger Anfra-
gen zu verzeichnen war. Dieser Rück-
gang kann wiederum darauf zurückge-
führt werden, dass durch Einrichtungs-
schließungen und Homeschooling An-
haltspunkte für Gefährdungen nicht 
von Lehrer*innen und Erzieher*innen 
wahrgenommen werden konnten.  
 

Prävention 
Nach drei Jahren Laufzeit endete zum 
31.12.2022 unser Kirchenkompasspro-
jekt „Begegnung.Bildung.Beratung.“ In 
vier evangelischen Kindertagesstätten 
wurden in diesem Projekt Beratungen, 
Vorträge und Elterngruppen in hoher 
Frequenz angeboten. Trotz wiederhol-
ter pandemiebezogener Unterbrechun-
gen konnten die anvisierten Projekt-
ziele nahezu vollständig erreicht wer-
den. Der frühere Kontakt zu den Eltern 
und die damit einhergehende geringe 
Chronifizierung der Probleme wurde 
von den Mitarbeitenden im Projekt als 
großer Vorteil und wichtige Ergänzung 
zu unserem Standardangebot erlebt. 
Daher ist es unser Anliegen, soweit 

results of the three-wave longitudinal COPSY study. Jour-
nal of Adolescent Health, 71(5), 570-578. 
3 https://www.bptk.de/bptk-auswertung-monatelange-
wartezeiten-bei-psychotherapeutinnen/ 



6 Jahresbericht 2022   Vorwort  

 

 

personell möglich, die präventiven An-
gebote in Kooperationseinrichtungen 
weiter auszubauen. Erfreulicherweise 
herrscht diesbezüglich auf Seiten der 
Kooperationseinrichtungen ebenfalls 
großes Interesse. Nach einem 
coronabedingten Einbruch im Jahr 
2020 fanden daher im Jahr 2022 sogar 
mehr Beratungen in Einrichtungen 
statt als im Jahr 2019.  

Ähnliches gilt für unser Gruppenange-
bot, das im Jahr 2022 wieder das Vor-
Pandemie-Niveau erreichte. Noch 
nicht erreicht haben wir dieses Niveau 
im Bereich der präventiven Vorträge zu 
Erziehungsthemen. Hier zeigt sich noch 
eine große Zurückhaltung bei einem 
Teil unserer Kooperationspartner grö-
ßere Veranstaltungen auszurichten. 
Nichtsdestotrotz ist auch hier eine 
schrittweise Normalisierung zu be-
obachten. 
 
Inhaltliche Entwicklungen 
Im Zuge der durch den Rhein-Neckar-
Kreis angestoßenen Neukonzeptionie-
rung der Erziehungsberatungsstellen 
im Rhein-Neckar-Kreis kommt es mit 
Beginn des Jahres 2025 zu Veränderun-
gen im Aufgabenbereich der Bera-
tungsstelle und deren räumlichen Ein-
zugsgebiet. Bezüglich der inhaltlichen 
Veränderungen ist das zusätzliche An-
gebot einer entwicklungspsychologi-
schen Beratung von besonderer Bedeu-
tung. Hierbei handelt es sich um ein vi-
deogestütztes Angebot zur Förderung 
der elterlichen Feinfühligkeit in den 
ersten drei Jahren. Ziel ist die Unter-
stützung des Aufbaus einer gelingen-
den Eltern-Kind-Beziehung sowie einer 
sicheren emotionalen Bindung beim 
Kind4. Zudem ermöglicht dieses Ver-
fahren einen besonders frühen Zugang 
zu Eltern und Kindern in einer für die 
weitere Kindesentwicklung besonders 
bedeutsamen Phase. Aktuell befinden 
sich die Mitarbeitenden der 

 
4 Ziegenhain, U., Fries, M., Bütow, B., & Derksen, B. 
(2004). Entwicklungspsychologische Beratung für junge 

Beratungsstelle in der Weiterbildung 
für dieses Angebot, das im Laufe des 
Jahres 2023 in die Angebotspalette der 
Beratungsstelle aufgenommen werden 
soll. 
Darüber hinaus stärkte die Beratungs-
stelle im vergangenen Jahr ihr Angebot 
für Menschen aus anderen Sprach- und 
Kulturkreisen. Hierfür wurde zum ei-
nen ein muttersprachliches Beratungs-
angebot in türkischer Sprache einge-
führt. Zudem wurde dieses Angebot 
ebenso wie das bereits bestehende 
englischsprachige Angebot mittels 
mehrsprachiger Flyer, Zeitungsarti-
keln, der Umgestaltung unserer Home-
page und der Information unserer Ko-
operationspartner bekannt gemacht. 
Dieser inhaltlichen Weiterentwicklung 
liegt die Überzeugung zugrunde, dass 
für eine moderne Beratungsstelle - ne-
ben einer angemessenen Entwicklung 
und Einbindung digitaler Angebote – 
kultursensible Beratung und sprachli-
che Vielfalt aktuell ein Hauptentwick-
lungsfeld darstellt.  Es ist daher unser 
Ziel, unser muttersprachliches Ange-
bot auf weitere Sprachen auszubauen. 

 
 

Personelle Entwicklungen 
Nach 32 Jahren Mitarbeit in der Bera-
tungsstelle (davon 30 Jahre als Leiter 
der Stelle) mussten wir uns im vergan-
genen Jahr von Robert Braun verab-
schieden. Dieser Abschied ist uns allen 
nicht leichtgefallen und wir werden 
Herrn Braun als Fachkraft und als 
Mensch vermissen. Robert Braun hat 
unsere Beratungsstelle in den vergan-
genen drei Jahrzehnten in herausra-
gender Weise geprägt und diese auch 
sicher durch schwierige Zeiten geführt. 
Als Berater, als Stellenleiter und als 
Vertreter in regionalen und überregio-
nalen Gremien hat er sich in dieser Zeit 
in außergewöhnlicher Art und Weise 
engagiert. Er genießt überall dort sehr 
große Anerkennung und hinterlässt 

Eltern. Grundlagen und Handlungskonzepte für die Ju-
gendhilfe. Juventa. 
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große Fußspuren. Wir sind Herrn Braun 
für seinen unermüdlichen Einsatz für 
die Beratungsstelle sehr dankbar und 
freuen uns, dass er mit uns und dem 
Kirchenbezirk Neckargemünd-Eber-
bach auch weiterhin eng verbunden 
bleiben wird. 

Zum 01.04.2022 hat Stefan Jooß die 
Leitung der Beratungsstelle übernom-
men. Stefan Jooß hat Studienab-
schlüsse in Psychologie und Betriebs-
wirtschaftslehre erworben und sich als 
Systemischer Therapeut und Systemi-
scher Supervisor weitergebildet. Be-
reits seit 2019 ist er Mitglied im Team 

der Psychologischen Beratungsstelle. 
Neu im Team seit dem 01.04.2022 ist 
Mina Schäfer. Frau Schäfer ist Psycho-
login und Systemische Beraterin. Wir 
freuen uns sehr, sie als neues Team-
mitglied begrüßen zu dürfen. 

Ein herzliches Dankeschön gilt unserem 
Träger, der evangelischen Kirche und 
dem öffentlichen Jugendhilfeträger, 
dem Rhein-Neckar-Kreis, mit deren fi-
nanzieller Unterstützung die wichtige 
Arbeit der Psychologischen Beratung 
für Kinder, Eltern und andere Men-
schen erst möglich ist. 
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Statistik Erziehungs- und Lebensberatung   
 

Gesamtberatung5  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
5 Aufgrund von Rundungsdifferenzen kann es in den Gesamtprozentangaben zu geringfügigen Ab-
 weichungen kommen. Dies kann sich auch auf die Darstellung der Grafiken auswirken.  

Erziehungsberatung Ehe-, Familien- und

Lebensberatung

Gesamt

518

59

577
509

50

559
521

67

588

Beratungsfälle 2020

2021

2022

457
426

461
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518

509

521

45 54 49 58 59 50 67

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Fallzahlenentwicklung

EB

EFL

§§ 35 ff
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Telefon Video Email Gesamt

Alternative Formen der Beratung
in Zusammenhang mit Corona
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88%

12%

90%

10%
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7%

Eigene Erwerbstätigkeit Transferleistungen ALG I oder II

Wirtschaftliche Situation

2020
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2022
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20%
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Migrationshintergrund

2020
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6%

28%

29%

37%

7%

26%

27%

41%

8%

27%

28%

37%

1 Monat +

bis 1 Monat

bis 14 Tage

bis 7 Tage

Wartezeiten

2020

2021

2022

85%

15%

78%

22%

76%

24%

1 bis 5 > 5

Häufigkeit der Sitzungen

2020

2021

2022



11 Jahresbericht 2022   Statistik  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

1.312

492

751

69

1372

509

789

74

1374

521

772

81

Beteiligte Personen

2020

2021

2022

< 1 %

1%

2%

3%

6%

7%

7%

10%

11%

14%

16%

23%

kirchl. Dienste/ Telefonseelsorge

andere Beratungsstellen

eigene Öffentlichkeitsarbeit

Schule / Ausbildungsstätte

Arzt / Klinik / Med. Dienste

Kindertageseinrichtung

Überweisungskontext
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Herkunftsorte EB EFL gesamt 

Bammental 31 3 34 

Eberbach 22 3 25 

Epfenbach 2  2 

Eschelbronn 2  2 

Gaiberg 23 1 24 

Heddesbach 1  1 

Heiligkreuzsteinach 12 1 13 

Leimen 106 5 111 

Lobbach 10  10 

Mauer 29 3 32 

Meckesheim 23 2 25 

Mühlhausen 1 1 2 

Neckargemünd 131 27 158 

Neckarbischofsheim 4  4 

Neidenstein 1  1 

Nußloch 5 1 6 

Reichartshausen 6  6 

Reilingen  1 1 

Sandhausen 6 2 8 

Schatthausen 1  1 

Schönau 17 2 19 

Schönbrunn 6  6 

Schwetzingen 1  1 

Sinsheim 4  4 

Spechbach 6  6 

Walldorf 1  1 

Wiesenbach 34 2 36 

Wiesloch 4  4 

Wilhelmsfeld 20  20 

Zuzenhausen 3  3 

Aglasterhausen 1  1 

Angelbachtal  1 1 

Elztal 2  2 

Fahrenbach 1  1 

Heidelberg  2 2 

Hirschhorn  2 2 

Karlsruhe  1 1 

Mannheim 1  1 

Mosbach 1  1 

Neckargerach  1 1 

Neckarsteinach  4 4 

Neunkirchen 1  1 

Östringen  1  
Waghäusel  1 1 

Wald-Michelbach 2  2 

Gesamt 521 67 588 
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Erziehungsberatung  
 

 

 

 

  

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Fälle insgesamt Neuaufnahmen Übernahmen

 aus dem Vorjahr

518

446

72

509

396

113

521

434

87

Beratungsfälle 2020

2021

2022

146

311

35

138

308

63

105

369

47

Familien Eltern junger Mensch alleine

Beratene Personen

2020 2021 2022
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< 1 %

54%

45%

divers

Jungen

Mädchen

Verteilung nach Geschlecht

8%

25%

23%

16%

8%
10%

7%

3%

0 - 3 3 -6 6 - 9 9 - 12 12 -15 15 - 18 18 - 21 21 - 27

Altersverteilung 

< 1%

2%

2%

3%

2%

6%

4%

10%

16%

21%

34%

Werkrealschule

Studium

Förderschule

Berufsfachschule

Gemeinschaftsschule

Kinderkrippe

Realschule

Sonstiges

Gymnasium

Grundschule

Kindertagesstätte

Bildungssituation
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Elternkonsens 

 

  

< 1%

8%

28%

64%

Eltern sind verstorben

Elternteil lebt mit neuer/m Partner/in

Elternteil lebt allein

Eltern leben zusammen

Situation der Herkunftsfamilie

3%

5%

8%

19%

24%

42%

Auffälligkeiten im sozialen Verhalten des j. M.

schulische/ berufl. Probleme

eingeschränkte Erziehungskompetenz

Belastungen durch Elternprobleme

Entwicklungsauffälligkeiten

Belastungen durch fam. Konflikte

Anlässe/ Gründe für Beratung
(2 Nennungen möglich)

Hier handelt es sich um Beratungen mit 
Elternpaaren, die im Prozess der Tren-
nung und Scheidung sind. Sie möchten 
weiterhin, teils vom Familiengericht und 
Jugendamt überwiesen, teils auf Eigen-
inititative, verlässliche und kooperative 
Eltern für ihre Kinder bleiben. 

24 24

39

2020 2021 2022
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Prävention und Öffentlichkeitsarbeit 

Beratung im Kindergarten (BIK) und in der Schule (BIS)  
Vor einigen Jahren hatten wir damit begonnen, Kurzberatung in Kindertagesstätten anzubie-
ten. Eltern sollte durch Beratung vor Ort der Zugang zu Erziehungsberatung erleichtert wer-
den.  
Inzwischen hat sich dieses Angebot weiterentwickelt. Regelmäßig, d.h. im 4 – 6- wöchigen 
Abstand sind wir in kooperierenden Kindergärten und Schulen zur Beratung. Wenn Termine 
einmal nicht von Eltern belegt sind, nutzen diese Erzieher*innen bzw. Lehrkräfte gern für 
Fallbesprechungen. 
 
 
 

 

    

 

 

 

 

 

 

 
  

11

13

15

5

4 4

2020 2021 2022

Einrichtungen

BiK

BiS

20

36

58

13
12

9

2020 2021 2022

Fälle

BiK

BiS
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Schutzauftrag 
 

 

 

 

 

 

14

12
11

14

20

12

§ 8a § 8b

2020 2021 2022

 

Als insoweit erfahrene Fachkräfte (ieF) beraten wir Personen, die beruflich 
in Kontakt mit Kindern oder Jugendlichen stehen, bei Verdacht auf 
Kindeswohlgefährdung 
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Supervision 
 

Ein Angebot für Einzelpersonen und Teams aus Kindergärten, Schulen u.a. sozialpädagogi-
schen Arbeitsfeldern. 
 

 

 

 

 

Gruppenangebote und Kurse  
 

Im Berichtsjahr haben wir folgende Gruppen durchgeführt:  
 

Gruppen/ Kurse Personen 

„Eltern.Stärke bringt Kinder.Stärke“ 
4 Gruppen für Eltern in besonderen Lebenslagen  

 18 

„MuTiger Training“ – soziale Gruppenarbeit mit 
ängstlichen und schüchternen Kindern und ihren 
Eltern 

 6 

„Meine Eltern leben getrennt …“ 
Gruppen für Kinder und Eltern 

 6 

Workshop für Erzieherinnen - Umsetzung des 
Schutzauftrages nach § 8a KJHG 

 15 

Gesamt  45 

 

32 30

155

34 43

150

21
34

77

Gruppensupervision Einzelsupervision Anzahl Personen

2020 2021 2022
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Vorträge und Veranstaltungen  
 

Im Rahmen unserer Öffentlichkeitsarbeit kamen wir nachstehenden Anfragen nach Vorträ-
gen, Podien und der Mitwirkung bei Elternabenden nach. 
 
An diesen 5 Veranstaltungen nahmen mehr als 200 Personen teil. 

 

• „Grenzen – Nähe – Selbstfürsorge“  
– Kinder brauchen Grenzen – Eltern auch 
2 Vorträge 

• „Wie umarme ich einen Tiger?“ – Anregungen für Eltern rund um die Pubertät 
2 Vorträge 

• Berufsrecht- eine Herausforderung von Fällen und Fallen i.d. KJP   
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Kooperation und Netzwerkarbeit 
 

Vernetzung und Zusammenarbeit mit Einrichtungen und in Gremien ist unerlässlich für 
unsere fallübergreifende Ausrichtung. Unsere Mitarbeiter*innen haben an nachfolgenden 
Arbeitskreisen, Tagungen und Ausschüssen teilgenommen. 

 

Arbeitskreise 

• AK6 der Psychologischen Beratungsstellen im RNK 

• AK Fachaustausch der insoweit erfahrenen Fachkräfte (ieF) 

Ausschüsse 

• Ausschuss „Psychotherapeutische Versorgung Kinder und Jugendliche“ 
Landespsychotherapeutenkammer 

• Bezirksdiakonieausschuss 

• Bezirkssynode im evang. Kirchenbezirk Neckargemünd- Eberbach 

• Diakonieverbandsversammlung RNK 

• Kinder- und Jugendhilfeausschuss des Kreistages RNK 

• Integrierter Diagnose und Behandlungsverbund bei dysfunktionalem Mediengebrauch 
(IDBB) 

Jährlicher Austausch 

• Fachkräfte im Kontext Jugendhilfe Leimen 

• Mitarbeiter*innen ASD Neckargemünd 

• Schulsozialarbeiter*innen 

Tagungen, Konferenzen und Treffen 

• Jahrestagung der Mitarbeitenden der psychol. Beratungsstellen in der ev. 
Landeskirche in Baden 

• Konferenz der Stellenleitungen der psychologischen Beratungsstellen in der ev. 
Landeskirche in Baden 

• Konferenz der Träger und Leitungen der psychologischen Beratungsstellen im RNK 

• LAG Regionaltreffen Nordbaden 

 

 
 

 
6 AK = Arbeitskreis 
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Lebensberatung 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gesamt aus Vorjahr Neuaufnahmen

59

8

5150

10

40

67

9

58

Beratungsfälle

2020

2021

2022

Ehe/Paarberatung; 

22%

Familienberatung; 

4%

Lebensberatung; 

73%

Schwerpunkt der Beratung
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42%

58%

Männer

Frauen

Verteilung nach Geschlecht

43%

7% 7%

43%

22%
19%

17%

42%

22 - 34 35 - 44 45 - 54 55 +

Alter der Ratsuchenden männlich

weiblich

5%

15%

19%

26%

35%

Spezifische Gründe/Themen

Probleme im Familiensystem

Probleme mit eigener Gesundheit / Erleben

Probleme in Ehe- und Partnerschaft

Probleme der besonderen Lebensumstände/erfahrungen

Gründe/ Anlässe für Beratung
(2 Nennungen möglich)
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Weitere Leistungen7 
 

Über unsere Kernaufgaben hinaus erbringen wir weitere Leistungen: 
 

• Aufsuchende Familientherapie (AFT), § 27,2 SGB VIII 
• Begleiteter Umgang, § 1684,4 BGB 

 

  2019 2020 2021 2022 

Aufsuchende 

Familientherapie 

(AFT) 

8 4 3 3 

begleiteter 

Umgang (bU) 
6 5 5 5 

Gesamt 14 9 8 8 

 

 

 
7 Aufsuchende Familientherapien und begleitete Umgänge werden ausschließlich von dem vom Träger 
finanzierten Stellendeputat erbracht. Bei den Zahlen für 2019 sind noch einige Fälle aus 2018 enthal-
ten, die noch nach den Kriterien der sog. Zusatzleistungen mit dem Landratsamt verrechnet wurden. 
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Pressespiegel 
 

RNZ vom 05.04.2022 
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Bundeskonferenz für Erziehungsberatung, Artikel in „Informationen für  
Erziehungsberatungsstellen“, Mai 2022 
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RNZ vom 
22.07.2022 

 

  



30 Jahresbericht 2022   Mitarbeiter*innen 

 

 

Mitarbeiter*innen 
 

Braun, Dipl.-Psych. Robert Psychologischer Psychotherapeut, Supervisor 
(BDP), systemische Therapie und 
Gestalttherapie,  

bis 31.03.2022 Leiter der Beratungsstelle 

 

Hill-Kloß, Dipl.-Psych. Sonja 

 

Systemische Therapie 

Jooß, Psych. M.Sc. Stefan Systemische Therapie 

Ab 01.04.2022 Leiter der Beratungsstelle 

 

Ower, Soz.päd. B.A. Sigrid 

 

Schäfer, Psych. M.Sc. Mina 

Systemische Therapie 

 

Systemische Therapie 

 

Turac-Schütze, Soz.päd. B.A. Zübeyde 

 

Systemische Therapie 

 

Baune, Ursula 

 

Teamassistentin 

 

 

 

Konsultativ-Team 

 

Lorenz, Dr.med. Andreas  Facharzt für Kinderheilkunde 

 

 

Supervision 

 

Kubitza, Roland 

Zisterer-Schick, Monika 

Dipl.- Sozialpädagoge 

Dipl.- Psychologin 

 


